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A N F R A G E von Andrew Katumba (SP, Zürich) und Theres Agosti (SP, Turbenthal) 
 
betreffend Personelle Ressourcen Projekt Berthold im Hochschulquartier 
____________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat hat 2013 mit RRB-Nr. 580/2013 insgesamt zehn neue Stellen für das Pro-
jekt Berthold bewilligt. Auf dieser Grundlage hat das Hochbauamt bereits vier Stellen für die 
Bearbeitung der Gesamtplanung Hochschulgebiet Zürich Zentrum besetzt. Der Kantonsrat hat 
an seiner 31. Sitzung vom 14. Dezember 2015 den Budgetantrag zur Schaffung der zehn Stel-
len abgelehnt und damit eine Verbesserung über 1'500'000 Franken beschlossen. Der Baudi-
rektor sagte an der Budgetdebatte zu Handen des Protokolls im Wortlaut: «Sollte der Kantons-
rat diese Kürzung beschliessen, müssen wir das Projekt Berthold stoppen und die vier bereits 
eingestellten Mitarbeiter entweder entlassen oder für andere Hochbauprojekte einsetzen. Dies 
bedeutet das Ende der koordinierten Entwicklungsplanung im Hochschulgebiet Zürich Zent-
rum zwischen ETH, Universitätsspital und Universität». 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fra-
gen: 
 
1. Welche Auswirkungen hat der Budgetentscheid in der Leistungsgruppe 8100 im Hoch-

bauamt konkret auf das Projekt Berthold? 
 

2. Was geschieht mit den bereits eingestellten Mitarbeitenden des Projekts Berthold? Wer-
den sie entlassen? Und falls nicht, für welche Projekte werden die Ressourcen einge-
setzt? 
 

3. Durch das Projektteam Berthold wurden mit grosser Intensität die Gestaltungspläne im 
Hochschulgebiet erarbeitet. Im Jahre 2016 sind Vertiefungen in den Bereichen Mobilität 
und Freiraumgestaltung nötig. Welche Auswirkungen hat der Budgetentscheid auf diese 
Vorhaben? 
 

4. Das Projektteam Berthold leistet einen zentralen Beitrag für die Sicherstellung aller 
Grundlagen und die Koordination aller Planungen zwischen den Institutionen und damit 
zur Gesamtentwicklung des Hochschulgebietes. Wer koordiniert ab 2016 nun die Pla-
nungen im Hochschulgebiet? 
 

5. Müssen die Beratungen zur Vorlage 5180 (Beschluss des Kantonsrates über die Teilre-
vision des kantonalen Richtplans) in der Kommission für Planung und Bau allenfalls sis-
tiert werden? 

 
 
 Andrew Katumba 
 Theres Agosti 
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